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"RECEPT WIDER DIE LAIDIGE . . . VIEHSUCHT, WIE SOLCHE . . . ZU CU-
RIEREN"

"Erstlich solle Mann von Einig hierzu besonders bestellten Männeren dem Vieh

alle Tag zweymahl das Maul Eröffnen , die Zung genauw besichtigen lassen , fin¬

det Mann auf oder undter der Zung Einige Blatem oder Schrunden , soll solche

mit einem hierzu beraitheten silbernen Sporlein gleich eröffnet werden , die

Materi alsdann solle durch das glatte Thail des silbernen Jnstruments ausge¬

zogen undt ausgestrichen werden , zen Zungen solle mit folgendtem Wein Essig

ausgewaschen werden.

Zu Einer Maas Wein Essig nirnmet Mann Knoblauch 6 Loth zerstossen , Pfeffer

grob zerstossen 4 Loth , Saltz 8 Loth , solche in einem geschürr in dem Wein

Essig stehen lassen , nachgehendt aber sollen die Schrunden undt Wundten der

Zungen mit einem wullenen Tuech in disen Essig gedunckhet , sauber ausgewa-
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sehen werden , nach solchem aber zwey guete Messerspvtz Blauw - rrt . . . zerstos¬

sen in die wunden Eingestreüet , lestlich aber mit Einem Löffel voll Honig

zerstossen undt mit Salbinen gemischt bestrichen werden . Solte aber das übel

schon überhandt genohmen haben , solle Mann dem Vieh folgenden Trunckh Ein¬

geben.

Erstens Teriac 3 quintlein , Zimmet 1 quintlein , Pfeffer grob zerstossen 2

quintlein , Jmber 2 quintlein , Wachholder Beer 2 quintlein , Eine zerstossene

Musgatnuss , diss alles grob zerstossen thuet Mann in Ein Mass gueten Wein

Essig in ein sauberes geschür wohl zugedeckht , last solches fünff oder sechs



stundt stehen , nachgehender dem Vieh Eingeschitt , wohl umbgeriehret , worauff

das Vieh 6 stund vor oder zwey nach fasten soll.

Zu Verhiethung aber der sucht solle Mann in allen stählen mit Wachholderbeer

oder Holz , oder mit Wachholder undt mit anderem reis in oder an den dörfferen

morgens einen starckhen rauch machen , auch Enzianbulffer undt Rechholdter

mehl mit Saltz vermengt dem Vieh undter den Fueter gegeben werden . In welchem

Orth aber -würckhlich die sucht verspiert werden solte , solle Mann zu Ver¬

hiethung derselben dem Vieh alle Tag zweymahl mit Folgendtem das Maul undt

Zungen äbwaschen.

Als nimmet Mann 2 Loth Pfeffer , 4 Loth Saltz , 3 Loth Knoblauch , dise 3 Stuckh

zerstossen undt giesset Ein Mass Wein - Essig darahn . Lasset Es 4 Stundt stehen,

wormit nachgehendter mit Einem Wullnen Tuech die Zungen Kan ausgewaschet wer¬

den . "
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1 ) Text zerstört

Original , mit einer Notiz von Beat Fidel  ZUrlauben
AH 50 , 244 - 247 - Seite 247 leer
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